
Wohn- und Geschäftsbebauung am Römerplatz in Neuss-Grimlinghausen 

Der Stadtteil Grimlinghausen gehörte zu den 
Schwerpunkten der Siedlungsentwicklung der 
Stadt Neuss in der 2. Hälfte des 20. Jahrhunderts. 
Aus dem kleinen Dorf an der alten „B9“ hat sich 
durch das Wirtschafts- und Bevölkerungswachstum 
nach dem 2. Weltkrieg ein „neuer Stadtteil“ entwi-
ckelt, in dem heute 8.150 Einwohner leben. Beson-
ders ausgeprägt war die Bautätigkeit in den 80iger 
und 90iger Jahren, als die neuen Wohngebiete ent-
wickelt wurden. Mit ihrer hohen städtebaulichen 

Dichte und Baumassenkonzentration verfügen 
diese nur in Teilbereichen über die Wohnwert der 
von einer neuzeitlichen Stadtrandsiedlung erwar-
tet wird. Da die neuen Wohngebiete nur mit dem 
Individualverkehr oder den im Randbereich verlau-
fenden Buslinien erreicht werden können, gibt es 
bei dem hohen Motorisierungsgrad der Bevölke-
rung erhebliche Probleme bei der Unterbringung 
des ruhenden Verkehrs, die vielfach im öffentlichen 
Straßenraum erfolgt. 
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Bebauungsvorschlag des Kölner Architekturbüros 
von Lom + Partner ausgewählt, der eine klare städ-
tebauliche Gruppierung mit einer anspruchsvollen 
Architektur vorgeschlagen hat. Mit der Errichtung 
von 24 öffentlich geförderten Mietwohnungen,  
4 Läden in der Erdgeschoßzone der Platzrandbebau-
ung und einer Tiefgarage mit 34 Stellplätzen haben 
die Investoren, die Neusser Bauverein AG und die 
Sparkasse Neuss, einen wesentlichen Beitrag zur 
Gestaltung des Römerplatzes geleistet. Der Wohn- 
und Geschäftshauskomplex an der Bonner Straße 

Mitte der 90iger Jahre hat sich die Neusser Bauver-
ein AG als Investor in dem neuen Stadtteilzentrum 
am Römerplatz engagiert, mit dem eine Aufwer-
tung des heterogenen Siedlungsbildes an der B9 
angestrebt wurde. Im Rahmen eines Gutachter- 
und Wettbewerbsverfahrens mit 3 Architekturbü-
ros wurden Bebauungskonzepte zusammen mit 
der Sparkasse Neuss für die westliche Platzwand 
mit einem Wohn- und Geschäftshaus und einer 
Wohnbebauung an der Norfer Straße (L142) erar-
beitet. Für die Realisierung des Projektes wurde der 



(L137) bildet eine städtebauliche Einheit, die durch 
ihr architektonisches Erscheinungsbild besticht. 
Von besonderer Qualität sind die vom Architektur-
büro von Lom entwickelten Wohnungsgrundrisse, 
die von einer Gruppierung des Raumprogramms 
um eine großzügig dimensionierte Diele ausgehen.   

Der Römerplatz erhielt durch den Bildhauer Fritz 
Meyer, Kunstpreisträger NRW, eine Gestaltung, die 
zurückhaltend den historischen Standort erkennen 
lässt.  




